
Bundessozialgericht

- 5 RJ 138/79 —

Verkündet am I m N a m e n d e s V o l k e 3
29° Mai 1980

U r t e 1 1

in dem Rechtsstreit

0.00000000°0.900...00000.°.000000000000.0000COOOCOOUOÜ.OOÜQO‚

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbev011mä0htigteg
00.000.........OOOOOOOOOOOOO0.00.0000,

g e g e n

00000.00000000000000000.00090000000000000000.90000000000.000,

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die mündliche

Verhandlung vom 29° Mai 1980
für Recht erkanntz

Auf die Revision des Klägersiwird das Urteil des Landes-

sozialgerichts Rheinland—Pfalz vom 7„ Mai 1979 aufge-

hobeno

Der Rechtsstreit wird zur erneuten Verhandlung und Ent-

scheidung an das Landessozialgericht zurückverwiesena
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Streitig ist zwischen den Beteiligten, ob dem Kläger Rente

wegen Berufsunfähigkeit zustehto

Den Rentenantrag des Klägers, der langjährig als Maurer be-

schäftigt war, lehnte die Beklagte mit Bescheid vom 220 Mai

1975 ab" Klage und Berufung des Klägers hatten keinen Erfolg
(Urteile des Sozialgerichts mSG«vom 300 Januar 1976 und des
Landessozialgerichts -»LSG==vom 25, Juli 1977), Durch Urteil

vom 290 JUni 1978 — 5 RJ 88/77 @hat der erkennende Senat
die erwähnte Entscheidung des LSG aufgehoben und den Rechts—

streit zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das
Berufungsgericht zurückverwieseno Der Senat hat damals aus—

geführt, dem Kläger, der einem gelernten Maurer gleichzu-

stellen sei, könnten nur solche Tätigkeiten zugemutet werden,

die entweder zu den sonstigen Ausbildungsberufen (angelernte

Tätigkeiten) gehörten oder aber so bewertet würden° Das LSG

habe die erforderlichen Feststellungen zu den Qualitäts-

merkmalen der von ihm in Betracht gezogenen Verweisungstätig-

keiten und zu ihrer tarifliehen Einstufung zu treffen. Grund-

sätzlich habe es konkret zu bezeichnen, welche Tätigkeiten

der Versicherte noch ausüben könne„

Das LSG hat erneut durch Urteil vom 70 Mai 1979 die Ben

rufung des Klägers zurückgewiesen, Es hat ihn nun verwiesen
auf Tätigkeiten, die nach der Vergütungsgruppe X der Anlage 1

Buchst a) Bundesangestelltentarif (BAT) sowie nach 5 7 Lohn-
gruppe I Nr 2 und Lohngruppe II des zwischen dem kommunalen

Arbeitgeberverband und der ÖTV Rheinland=Pfalz abge—

schlossenen Bezirkstarifvertrages zum BMT=G II entlohnt

würden° Dabei sei zu berücksichtigen, daß mit Zeitablauf
und Bewährung die Möglichkeit einer Höhergruppierung ge-
geben sei° Aufgrund der besenderen Sachkunde eines bei der

Entscheidung mitwirkenden ehrenamtlichen Richters hat das

LSG ferner als Verweisungstätigkeiten im Falle des Klägers
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„ 3 _

den Kranführer genannt, der nach vier Wochen Einarbeitung

tariflich wie ein Maschinenmeister und damit höher als ein

Maurer eingestuft werde, sowie den Mischmeister, der wie ein

Hilfspolier entlohnt werde undd933en Einarbeitungszeit zwei

Wochen betrage°

Mit seiner vom Senat zugelassenen Revision rügt der Kläger

eine Verletzung des 5 1246 Abs 2 Reichsversicherungsordnung

(RVG)und der 55 62, 128 Abs 2 Sozialgerichtsgesetz (SGG).T„
Bei seiner Verweisung auf Tätigkeiten im öffentlichen Dienst
habe das Berufungsgericht qualitativ einfache ungelernte

Arbeiten genannt, die einem früheren Facharbeiter im Rahmen

des & 12A6 Abs 2 RVOnicht zugemutet werden könnten. Inso-
weit bestehe auch ein Widerspruch zur Entscheidung des Bundes-

sozialgerichts (BSG) vom 12. Dezember 1979 - 1 RJ 132/78 -.
Bei seiner Verweisung auf die Tätigkeiten des Kranführers

und des Mischmeisters habe das LSG das rechtliche Gehör ver-
letzt und sein Urteil auf Tatsachen gegründet, zu denen sich
die Beteiligten zuvor nicht hätten äußern können.

Der Kläger beantragt,
das angefochtene Urteil, das Urteil des SG

_
vom 30° Januar 1976 sowie den Bescheid vom
22° Mai 1975 aufzuheben und die Beklagte

zu verurteilen, ihm ab 1° April 1975 Ver—
sichertenrente wegen Berufsunfähigkeit zu
zahlen°

Die Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers zurückzuweisen°

Sie hält den Kläger nach wie vor nicht für berufsunfähig im

Sinne des Rechts der Ranizenversicherung°

II

Die zulässige Revision des Klägers ist insofern begründet,

als das angefochtene Urteil aufgehoben und der Rechtsstreit
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an das Berufungsgericht zurückverwiesen wird (5 170 Abs 2

Satz 2 SGG). Die Tatsachenfeststellungen reichen zu einer

abschließenden Entscheidung nicht aus.

Bei seiner Verweisung auf Tätigkeiten im öffentlichen Dienst

gründet das LSG seine Entscheidung nun auf folgende Tätig-

keitsmerkmale: Zu— und Abtragen von Akten, Sortieren und

Zusammenstellen von Postsendungen, gelegentlicher Pförtner-

dienst, Suchen von Aktenstücken, Botengänge und Vervielfäl-
tigen von Schriftstücken auf mechanischen Wege. Bei derarti-

gen Beschäftigungen handelt es sich nach der Bewertung des

LSG um Tätigkeiten einfacher, aber nicht einfachster Art,

die ohne einschlägige Vorkenntnisse von jedem Arbeitnehmer
nach weniger als drei Monaten Einweisung und Einarbeitung

verrichtet werden können. Im Gegensatz dazu hat der er-
kennende Senat (mwN) in seinem Urteil vom 29. Juni 1978 in
diesem Rechtsstreit bereits gefordert, dem Kläger nur
solche Tätigkeiten zuzumuten, die entweder zu den sonstigen

Ausbildungsberufen (angelernte Tätigkeiten) gehören oder
aber wegen der ihnen anhaftenden Qualitätsmerkmale aus dem

Kreis der ungelerten Tätigkeiten herausragen und insoweit
wie sonstige Ausbildungsberufe bewertet werden, was am
zuverlässigsten aus der tariflichen Eingruppierung erkenn—

bar ist, Diesen Anforderungen entspricht die Verweisung des

LSG nicht° Das hat der Senat mit Urteil vom 27° April 1977

(SozR 2200 @ 1246 Nr 17) für die Vergütungsgruppe X BAT
ausdrücklich entschieden, Daran vermag auch der Hinweis

des LSG nichts zu ändern, mit Zeitablauf und Bewährung

sei die Möglichkeit einer Höhergruppierung gegeben. Auch

dazu hat der Senat im Urteil vom 27° April 1977 (aaO)

klargestellt, daß die Möglichkeit des Bewährungsaufstiegs

den objektiven qualitativen Wert der Tätigkeit nicht ver-
ändert und die Verweisung eines früheren Facharbeiters

nicht zuläßt°

Zutreffend weist der Kläger in seiner Revision insoweit

auch auf den Widerspruch der angefochtenen Entscheidung

zum Urteil des BSG vom 12. Dezember 1979 - 1 RJ 132/78 -
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hin° Danach umfaßt die Lohngruppe IV des Manteltarifvertrags

für die Arbeiter der Länder (MTL II) = zu der Arbeiten an
Bürovervielfältigungsmaschinen, solche mit einfachen Arbeiten

in der Fotografie, mit einfachen Kopierarbeiten‚ Lichtpaus«
arbeiten, Aktenhefter, Aktenkleber, Klärarbeiter und Wagen-

pfleger zählen - keine Berufe, die durch den Leitberuf des

sonstigen Ausbildungsberufs charakterisiert werden° Ent-
sprechendes hat für die vom LSG beschriebenen Tätigkeiten zu

gelten, die unter 5 7 Lohngruppe I Nr 2 und Lohngruppe II
BMT=G 2 fallen und soweit für sie ein Bewährungsaufstieg
in Betracht kommt° Auf die Möglichkeit einer Höhergruppierung

nach Zeitablauf und Bewährung stellt es das LSG in der ange-
fochtenen Entscheidung aber ausdrücklich abo

Hinsichtlich der Verweisung auf die Tätigkeiten des Kran--=

führers und des Mischmeisters rügt der Kläger mit Recht, das
angefochtene Urteil beruhe auf einer Verletzung des Anspruchs

auf rechtliches Gehör (Art 103 Abs 1 Grundgesetz „GG-, 55 62,
i28 Abs 2 SGG)0 Das LSG beruft sich in diesem Zusammenhang
auf den besonderen Sachverstand eines seiner ehrenamtlichen

Richter, der bei der angefochtenen Entscheidung mitgewirkt

habe und von Beruf Baukaufmann sei° Dem Tatsachengericht ist

es zwar nicht verwehrt, die Sachkunde eines Teils des gericht-

lichen Spruchkörpers bei der Tatsachenfeststellung zu nutzene

Voraussetzung dafür ist aber der Hinweis an die Beteiligten

auf die Rechtserheblichkeit der Tatsachen und auf die Kenntnis

des Gerichts bzw eines Mitglieds des Senats hinsichtlich dieser
Tatsachen (vgl BSG SozR 1500 5 128 Nr & mwN; desgleichen der

erkennende Senat zuletzt im Urteil vom 27° November 1979

= 5 RJ 46/79 =)° Für einen solchen Hinweis fehlt jeglicher
Anhaltspunkt in der Niederschrift über die mündliche Ver“

handlung vom 7„ Mai i979 vor dem LSG und in dem daraufhin

ergangenen Urteil, Dieses beruht auch auf dem zutreffend vom

Kläger gerügten Verfahrensmangel° Es ist nicht auszuschließen,

daß der Kläger _ sofern er Gelegenheit zur Stellungnahme

gehabt hätte = durch weiteres Vorbringen das Gericht zur
Beweisaufnahme veranlaßt hätte, die die Grundlage zu anderen

Tatsachenfeststellungen und damit zu einer anderen Sachent-

-5-JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-6-

scheidung hätte bieten können° Schließlich kann nicht ohne

weiteres davon ausgegangen werden, ein Versicherter, der

- wenn auch ohne entsprechende Prüfung — langjährig als

Maurer gearbeitet hat, sei in der Lage, nach kurzer Ein-
arbeitung von vier bzw zwei Wochen Dauer Tätigkeiten zu

verrichten, die besser als ein Maurer, nämlich wie ein

Maschinenmeister oder ein Hilfspolier entlohnt werdeno

Die Kostenentscheidung bleibt dem abschließenden Urteil

vorbehalten,
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